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8tt. 41 3U»ftr, fdjtottj $»anbtu

ift mit bent ©erfiotbetten, bet ein Sitter uon 68 gnßren
erreichte, baßiugegangen.

t ©cßreinermciftcr .§eijmiß Ccttingcr» Hlecmaim
in $auptu>tl (Sßurgatt) ftat 6 ant 2. gauuat im Sliter
oott 73 faßten.

f ^ufitermeifter .^erntnnn ©runner»SBibmer in
fienjfiurg ftarb am 2. Januar att einem .gtersfeßlag in
feinem 61, ältterSjaßr.

©cßweticrifcßc Unfaiiücrfictjerungöanftait. Sin ©teile
beS oerftorbenen §etrn Oberft Ifang in Böfingen routbe
als SJtitgtieb beS ©erroattungSrateS bet ©eßweisetifeßen
llnfattoerficßerungSgefeflfdjaft itt Ifujetn gewäßlt: £>err
Otto better, ©aummotlinbuftrietter in 9teutßat
©ibSwil (Sürici)).

2>ie Hunftgcmerbefdjulc in iiujern oeranftattete
roiebenuit, gettteinfant mit betn ©aitev» uttb SBafferftoff»
toerf Sujertt, oont 27. bis 31. ®ejembet einen HurfuS
für „Siutogene iïïtetaltbearbeitung" unter bet
bewäßrten ßeitung oott fpetrn genner, ©dfweiß»
leßrer attS 3üricß. SRit gvofjeiu Qntereffe folgten
bie sai)Ireici)en Teilnehmer auS fbanbmerf unb ittbtt»
ftrieilen Greifen bett tßeoretifcßen unb praftifeßen 3luS=

füßruttgen beS HursteiterS. Tie ausgeführten ©eßtoeiß»
proben geigten ein erfreulicïjeë ©üb oom großen SBerte
unb Stufen eitteS foleßen HurfeS. derartige ©erariftal»
tungen befuttbett baS begrüßungSwerte ©eftreben ber
Settling ber Huttftgemerbefcßule, bie weber 9Mße noeß

3eit fißeut, ttteßr unb nteßr biefe Slnftait, neben betn
eigentlichen funftgemerblicßen Itnterricßt, ben ©ebürfniffen
oott $atibwerf, ©etoerbe unb Qnbuftrie ansupaffen.

<Scf)tticif}= unb ©ctjncibbrenner. ©S fournit oor,
baß ©eßweißbrenner ober ©cijneibbrennet nadj
betn gurüdfeßlagett ber glamme pfeifen. ®aS
ßeißt, bie glamnte brennt bann im Qnnern beS ©rentiers
ant ©aiierftoff=$nief'tor unb in ber äRifcßfatntiter roeiter.
SBenn man bett ©rentier pfeifen läßt, fo brennt er in
wenigen ©efuttbett innertieß attS. ©atterftoffbüfe unb
Sftifcßroßr gei;ett baburef) su ©riwtbe ttttb ber ©rennet
wirb unbrauchbar.

Sßenn ber ©rennet abfnattt unb pfeift, muß man
fofort bie weitere ©aSjufußr abfperren, b. 1). ben Sije=

tgteiißaßn swnacßen.
Ter Unterhalt, ©eßmeiß» ttttb ©cßneibbrentter

Wt'iffen forgfättig befjanbett unb unterhalten werben,
fotien fie bauernb gut unb oorteilßaft arbeiten.

Qfnt Saufe ber Qaßre feljt fieß im futtern ber ©cßwetß»
brennet eine Hrufte, beftefjenb au§ fütetallöjpb, ©eßmuß w.
an. Tiefe rauhe glädje betjinbert ben itormaten ©aS»

bttrehgang. Ter ©rentier arbeitet batin mit ju oiet
©auerftoff. iJtad) ßöcßftenS fahren fotiten reget»

wäßig gebrauchte ©rentier einer forgfättigen inneren
Sîeoifiott unb Steinigung unterworfen werben. @S ift
ein gehler, ©rennet 3—8 ftaßre ju brauchen, ohne bie=

fetben eittmat aufpolieren. Tie Soften ber ©eoifioti
Wachen fid) buref) beffete Strbeit uttb ©aSerfparttiS rafcf)
fcejaßlt.

äBie fühlt man einen heißen ©rennet ab?
®ei längerem Strbeiten erßißt fid) jeber Schweiß» ober
@cßneibbrettner ittt uotberett ber gtamme benachbarten
îeile. Tie golge baoon ift ein Si üelftau ber ©afe in
bie Sljetplenleitung uttb baßer rüßrenb ©auerftoffüber»
[djttß tu ber gtamme. ©eßtießtieß feßtägt aueß bie glamme
in ben ©rentier felbft jurüdt, ba bie gtamme fieß in
einem ßeißen Stoßre leießter fortpftanjt als itt einem
falten Sioßre. Sßetttt ein ©rennet ßetß geworben ift,
Wuß man ißtt abfüßlett. 3" biefern Stoede fperrt tttatt
°o§ 3ljetptenga§ ab, tagt aber etioaS ©auerftoff bttreß»

lifönten unb taueßt batttt ben ©rennet itt einen Hübet
Wit Sffiaffet. Stuf biefe SBeife oerßütet man, baß ba§
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meift etma§ feßntußige SEÖaffer itt bett ©rennet einbringt
ttttb beufetben ittnertidj in ber SJUfcßfaitimer unb itt ber
©atterftoffbüfe üerfcßntuljt. ®aë Stjetplen foil aber jeben»
fatt§ abgefperrt tuerbett, fonft entjünbet fteß baSfetbe
woßt alsbatb mit Hnatt über bent SBafferleffel.

(„Stlitteitungen beS ©eßweij, Sljetpten^ereinS.")
©ßcrtieugftaßl auf feine (Bitte p prüfen, ©ine

©tauge beS ju prüfenben ©taßlS roirb in Slbftänben
oott 15 jtt 15 mm mit ungefaßt neun hetuittlaufenben
Herbett uerfeßen, bann baS oorbere eingelerbte ©tücl in
einem ©djtttiebefetter fo erßißt, baß ber übrige ©eit ber
©tauge toettiger bnr'cß bie ©tut beS getter§, at§ bureß
SBärmeteitung etwänttl wirb, unb nun, toentt ba§ oorbere
©tücf bis jum gunfenfprüßen, atfo bis juin ©erbrenttett,
erßißt ift ttttb bie ©rßißung ber barauf fotgenben ©tüde
fieß atlmäßticß bis sur bunfein ©raunröte oertiert, bie

ganje ©fange jtt ßärten. ©ine fßrüfung mit ber geite
wirb ttuii ergeben, baß baS oorbere, oerbrannte ©tüd
bie größte igtärtc befißt, baß bann einige weießere ©tüde
folgen unb baß ßierattf wieberuttt eitt gemößttlicß int
sweiten Orittel gelegenes ©tüd, beffett Temperatur eben

bie sunt fpärten rießtige war, faft ebenfo ßart ift, als
baS erfte. ©eßlägt man ittttt bie einselttett ©tüde ab,
fo seigt bie ©rudjßäd^e beS itt richtiger Temperatur ge»

härteten ©tüd§ bie feinförnigfte ©rudßßätße. SJÎatt er»

ßätt hierburd) eitt Urteil über bie beim gärten beS be»

treffenben ©taßleS attsuwenbenbe Temperatur uttb über
fein ©erßaltett beim gärten überhaupt, ©eßr ßarter
©taßl wirb babei leießt reißen.

Siteratut*
gut ©erufSioaßt. ^n ber heutigen wo baS

©rwerbslebett befonbere ©eßwierigfeiten bietet, ift atteß
bie ridßtige ©erufSwaßl oott befottberer ©ebeutung unb
oerbient boppette ©ead)(ung, toeSßalb ©cßut uttb SEBaifen»

beßörben, Seßrer unb ©rjießcr, gewiß eitt um fo größeres
©ebtttftiis entpfinben, ben aus ber ©cßute inS ©rwetbs»
leben Übertretenben Hnaben unb ißrett ©ttern eine SBeg»

leitnug bieten }tt föttnen. Sltt foldßett bidteibigen ©üeßern
ift freitieß fein SJtauget; aber ttidß jebertttann fann fie
befeßaffett, nießt alle finb einpfeßlenSwert. ©ine gtug»
fdßrift, bie in fnapper gornt bie wießtigften fRegeltt eut»

ßätt uttb unfere einßeintifcßen ©erßättniffe berüdfießtigt,

0. Nleyer â. 0£e«, Solothurn
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jEmioufj >At>i»ur füp elektr. Beleuchtungen.

Turbänest-Anlacjeii aSsgetühr":'^^"
Burma Tabakfabrik Boncourt. Schwarz-Weberei Bellach. Schild frères
Grenchen. Tuchfabrik Langéndorf. Gerber Gerberei Langnau. Girard
frères Grenchen. Elektra Ramiswil.
In folg. Sägen : Bohrer Laufen. Henzi Attisholz. Greder Münster.
Burgheer Moos-Wikon. Gauch Bettwil. Burkart Matzendorf. Jermann
Zwingen.
In folg. Mühlen : Schneider Bätterkinden. Gemeinde St-Blaiae. Vallat
Beurnevésin. Sehwarb Eiken. Sallin Villaz St. Pierre. Häfelfinger
Diogten. Gerber Btglen. 3771

Nr, 41 ZAnflr. fchweiz, VSttdw

ist mit dem Verstorbenen, der ein Alter von 68 Jahren
erreichte, dahingegangen.

-j- Schreinermeister Heimich Oeitinger-Kleemann
in Hauptwil (Thurgau) starb am 2. Januar im Alter
von 73 Jahren,

î Hafnermeister Hermann Brunner-Widmer in
Lenzbnrg starb am 2, Januar an einem Herzschlag in
seinen, 61. Altersjahr.

Schweizerische Unfallversicherungsanstalt. An Stelle
des verstorbenen Herrn Oberst Lang in Zofingen wurde
als Mitglied des Verwaltungsrates der Schweizerischen
Unfallversicherungsgesellschaft in Luzern gewählt: Herr
Otto Keller, Baummollindustrieller in NeutHal-
Gibswil (Zürich).

Die Kttnstgewerbeschule in Luzern veranstaltete
wiederum, gemeinsam mit dem Sauer- und Wasserstoff-
werk Luzern, vom 27. bis 31. Dezember einen Kursus
für „Autogene Metallbearbeitung" unter der
bewährten Leitung von Herrn Fenner, Schweiß-
lehrer aus Zürich. Mit großem Interesse folgten
die zahlreichen Teilnehmer aus Handwerk und indu-
striellen Kreisen den theoretischen und praktischen Aus-
führungen des Kursleiters. Die ausgeführten Schmeiß-
proben zeigten ein erfreuliches Bild vom großen Werte
und Nutzen eines solchen Kurses. Derartige Veranstal-
tungen bekunden das begrüßungsmerte Bestreben der
Leitung der Kunstgewerbeschule, die weder Mühe noch

Zeit scheut, mehr und mehr diese Anstalt, neben dem
eigentlichen kunstgewerblichen Unterricht, den Bedürfnissen
von Handwerk, Gewerbe und Industrie anzupassen.

Schweiß- und Schneidbrenner. Es kommt vor,
daß Schweißbrenner oder Schneidbrenner nach
dem Zurückschlagen der Flamme pfeifen. Das
heißt, die Flamme brennt dann im Innern des Brenners
am Sauerstoff-Injektor und in der Mischkammer weiter.
Wenn man den Brenner pfeifen läßt, so brennt er in
wenigen Sekunden innerlich aus. Sauerstoffdüse und

Mischrohr gehen dadurch zu Grunde und der Brenner
wird unbrauchbar.

Wenn der Brenner abknallt und pfeift, muß man
sofort die weitere Gaszufuhr absperren, d. h. den Aze-
tylenhahn zumachen.

Der Unterhalt. Schweiß- und Schneidbrenner
müssen sorgfältig behandelt und unterhalten werden,
sollen sie dauernd gut und vorteilhast arbeiten.

Im Laufe der Jahre setzt sich im Innern der Schweiß-
brenner eine Kruste, bestehend aus Metalloxyd, Schmutz w.
an. Diese rauhe Fläche behindert den normalen Gas-
durchgang. Der Brenner arbeitet dann mit zu viel
Sauerstoff. Nach höchstens 1—2 Jahren sollten regel-
mäßig gebrauchte Brenner einer sorgfältigen inneren
Revision und Reinigung unterworfen werden. Es ist
ein Fehler, Brenner'3—8 Jahre zu brauchen, ohne die-
selben einmal auszupolieren. Die Kosten der Revision
»mchen sich durch bessere Arbeit und Gasersparnis rasch
bezahlt.

Wie kühlt man einen heißen Brenner ab^
Bei längerem Arbeiten erhitzt sich jeder Schweiß- oder
Schneidbrenner im vorderen der Flamme benachbarten
Teile. Die Folge davon ist ein Rückstau der Gase in
bie Azetylenleitung und daher rührend Sauerstoffüber-
schuß m der Flamine. Schließlich schlägt auch die Flamme
M den Brenner selbst zurück, da die Flamme sich in
einem heißen Rohre leichter fortpflanzt als in eine»,
kalten Rohre. Wenn ein Brenner heiß geworden ist,

!"uß man ihn abkühlen. Zu diese», Zwecke sperrt man
bas Azetylengas ab, läßt aber etwas Sauerstoff durch-
uröinen und taucht dann den Brenner in einen Kübel
Ait Wasser. Auf diese Weise verhütet man, daß das
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meist etwas schmutzige Wasser in den Brenner eindringt
und denselben innerlich in der Mischkammer und in der
Sauerstoffdüse verschmutzt. Das Azetylen soll aber jeden-
falls abgesperrt werden, sonst entzündet sich dasselbe
wohl alsbald mit Knall über dem Wasserkessel.

(„Mitteilungen des Schweiz. Azetylen-Vereins.")
Werkzeugstahl auf seine Güte zu prüfen. Eine

Stange des zu prüfenden Stahls wird in Abständen
von 15 zu 15 mir, mit ungefähr neun herumlaufenden
Kerben versehen, dann das vordere eingekerbte Stück in
einem Schmiedefetter so erhitzt, daß der übrige Teil der
Stange weniger dnrch die (Nut des Feners, als durch
Wärmeleitung erwärmt wird, und nun, wenn das vordere
Stück bis zum Funke,«sprühen, also bis zum Verbrennen,
erhitzt ist und die Erhitzung der darauf folgenden Stücke
sich allmählich bis zur dunkeln Braunröte verliert, die

ganze Stange zu Härten. Eine Prüfung mit der Feile
wird nun ergeben, daß das vordere, verbrannte Stück
die größte Härte besitzt, daß dann einige weichere Stücke
folgen und daß hierauf wiederum ein gewöhnlich im
zweiten Drittel gelegenes Stück, dessen Temperatur eben

die zu», Härten richtige war, fast ebenso hart ist, als
das erste. Schlägt man nun die einzelnen Stücke ab,
so zeigt die Bruchfläche des in richtiger Temperatur ge-
härteten Stücks die feinkörnigste Bruchfläche. Man er-
hält hierdurch ei» Urteil über die bei», Härten des be-

treffenden Stahles anzuwendende Temperatur und über
sein Verhalten dein, Härten überhaupt. Sehr harter
Stahl wird dabei leicht reißen.

Literatur.
Zur Berufswahl. In der heutigen Zeit, wo das

Erwerbsleben besondere Schwierigkeiten bietet, ist auch
die richtige Berufswahl von besonderer Bedeutung und
verdient doppelte Beachtung, weshalb Schul und Waisen-
behörden, Lehrer und Erzieher, gewiß ein um so größeres
Bedürfnis empsinden, den aus der Schule ins Erwerbs-
leben übertretenden Knaben und ihren Eltern eine Weg-
leitung bieten zu können. An solchen dickleibigen Büchern
ist freilich kein Mangel; aber nicht jedermann kann sie

beschaffen, nicht alle sind empfehlenswert. Eine Flug-
schrift, die i» knapper Form die wichtigsten Regeln e»t-
hält und unsere einheimischen Verhältnisse berücksichtigt,

W. Wszf«»» â Zoloài'n
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W. Wolî, Ingenieur :: vorm. Woll à Weiss :: Zürich
Layer unil Bureau: Brandschenkestrasse 7.

bürfte bafjer geiuijj uielen Srjiefjern unb gamitieiiüäterii
rutüfüminen fein.

Siner Anregung oon ©rjiefjettt gotge teiftetib, f)at
bie Sîommiffton für Sef)rlitig§!oefen be§ ©df) îd eijertf cï) eti
©eroerbeoerbanbeê unter SRitiuiifttng erfahrener gactp
teute etne „®egteitung" für ©(tern, ©cf)ul= unb Söaifen-
beworben fjeraulgegeben. 2)iefe gtugfctjrift, betitelt: „2>te
2Bat)I eine§ geroerbtict)en S3erufe§", bitbet ba§ erfte
§eft ber bei 23üct)ler&®o. in 23ern etfctjeinenben
„©chtueijer. ©emerbebibtiotlfef". ©ie ift oon ®cf)ut= unb
Söaifenbet)örben, £et)rern unb @rjief)ern fefjr gut cutfge*

nominell uttb $at)lreict) uerbreitet roorben, fo bajg in
türjefter fjrift eine 7. UUtftage unb eine 4. Stuftage ber
Stuêgabe in fran^öfif(f)er ©practje tiotroenbig mürben.
?ßreiä 30 ©t§. (in Partien oon 10 ©jemptaren à 15 ©t§.).

®ie ©djrift fei allen ©ttern, ©r^iefiern unb @cf)ttl=

fommiffionen jur Stnfctjaffung unb atifettigen SSerbreitung
befieti§ empfohlen.

Aus der Praxis. - für die Praxis.
Tragen.

NU SGerfnufä*, Sarifdh unb tHrbeitögefirdte roerben
unter biefe OîubriE nidjt aufgenommen ; berartige 9tnjeigen ge*
böreit in ben gnfermtenteil oe? Platte?. — ®eit fragen, welche
„unter ©Jjiffee" erfefjeinen fotïçn, rootle matt 50 (£tô. in Ptarfeti
(für gufenbung ber Offerten) ititb roenn bie grage mit 9lbreffe
beg grogefteller? erfcbeineit foil, 20 (£tô. beilegen, fßjenn feine
SWiarfen mttgefdjidt ttieebctt, fann bie grage nidjt aufge-
nonmnten loevben.

1037. ©er liefert fofort 1 ®rebftrom=3Tîotor, 6—10 HP,
500 Polt Spannung, neu ober gebraucht, gut erhalten? Offerten
an ntrief) & Stetterf Paugefdjäft, Stnmmbeim.

1038. ©er liefert gimmertüren unb getifter, ©ingangStür
iti gidjtenboh mit ®£a?, ©pihboben, Starteten /O I giibalt? Df=
fetten mit Preisangaben unter ©biffre 1038 an bie ©£peb.

1039. 28er hätte geglühten, eoent. ungegiütjten 3lu§fd)u6=
rtngbraijt, 1—2 mm btcf, barf ettoa? roftig fein, fomie gut er«
baltene Seberriemen oon 4—13 cm Preite abzugeben? Offerten'
mit Preisangaben unter ©biffre 1039 an bie Sp'peb.

1040. 2ßer hätte neue ober gebrauchte 4feitige Jpobeiitia*
fchitte mit lütefferioetleit, mit ober obre Sßutjmeffer, abzugeben?
Offerten unter ©biffre F 1040 an bie @):peb.

1041. 2ßer liefert 9lfbeflpla(ten Offerten mit PreiSan«
gaben unter ©biffre 1041 an bie ©çpeb.

1042. 2Ber hätte abzugeben gebrauchte?, gut erhaltene?
greileiiungStoerheug für 4—5 Plann? Offerten unter ©hiffre
B 1042 an bie ®£peb.

1043. 28er ift 9lbgeber eine? gut erhaltenen ©djmiebe*
PentiiatorS für 2 gener mit Poll« unb Seerfdjeibe ; 1 llmbofi 86

bi? 100 kg? Offerten an poftfad) 1, Pitron (Sujern).
1044. 28er liefert SfreiSfägeit oon 105 cm $urd)nteffer

mit Sfngetlagerimg, famt Sbrettnapparat? Offerten unter ©Epff^
E 1044 an bie @j:peb.

1045. 28er hätte etitfadjen, leichten Sägegatter, ober fran*
»öfifcijen ©eitengatter, eoent. nur bie ©ifenbefianbteile, abzugeben «

Offerten mit PceiS an £>. Srtici, med). 2Bagiterei, 9lffolterit 6. g<h-

1040. SLBer liefert ein* ober sroeiftügt. S£ür mit ober oh"®

Pafjmen Offerten unter ©biffre 1016 an bie ©jipeb.

1047. 28er bat gebraudjteS, gut erbaiteue? Ptauraroerf*
seng, Schaufeln, fpicfel, @etüfttjolj ic, abzugebenV Offerten unter
®()iffre 1047 an bie (Sjçpeb.

1048. 2ßer liefert formen ftum (ließen non 531ei= una

Sîupferbacfeit V Offerten an ©mit ©ibmer & ©ie., ©erzeuge,
gürid) 5, Sonrabftrabe 49.

1049. ?ßeld)e ©taSbanblungen liefern ©iäfer für Streib*

bait?fenfter birett an prioate? Offerten unter ©biffre 1049 an
bie ©ppeb.

1050. 28er bat su Perfud)§sroeden ein ©tüd gebrauchte,
etroa? oerroftete T«PaIfett, ca. 2,60 m lang, 15 cm Profit, abjtt*
geben'? Offerten mit Preis unter ©biffre 1050 an bie (Sypeb.

1051 28er liefert ca. 12 nP Ia troefene fpitchpine ®ielen,
nid)t unter 0.35 m breit unb 60 mm bid, rifî= unb fpiintfrci?
Offerten mit fpceiSangabeu unter ©biffre 1051 an bie ®|:peb.

1052. 2ßer liefert 2lfpbaltf<hmetiteffelV Offerten unter
©biffre 1052 an bie @);peb.

1053. ©er liefert Sobrmafdpnen tum 2iu§ftiden ber 2lefte

tu giobetmare? Offerten unter ©biffre 1053 an bie @j:pb.
1054. ©er hätte Heineren ^Soften bittre? Dlufjbaumbolf'

30 unb 45 mm bid, 30-50 cm breit, abptgebeit? Offerten mit
2Jvei?angabe an ®. HJiüCier, Oberntüble, ©tgg (gütidi).

1055. ©er liefert gutäfe, fombiniert mit SSobrfopf unb ®ohr*
apparat, mit uerftettbarem £ifd) unb 2lnfd)lag, für bbijerue Sllatt«
einlagenV Offerten an ®. 9JUitter, Obermiible, ©Igg (gürtch).

1050a. ©er halte gebrauchte ©chneetette für „gerb" ab«

zugeben V b. ©er liefert Slpparate juin ©rêftanjen non gräfen«
blätter? Offerten an ©. 9it)fer, SSaugefdjâft, ©afeit i. @.

1057. ©er liefert neu ober gebraucht, gut erhalten eine

üanffertje mit Slranen, 2 t SlragEraft, epentuetl nur beit Sîrauen,
foroie eine rechte uttb eilte liitte ©eiche 60 cm ©pur? Offerten
unter ©hiffre Z 1057 an bie ©ppeb.

1058. ©er bat einen gut erhaltenen ober neuen Speichen-
sapfenbobet abzugeben? Offerten mit iÇreigmtgube an 2lttbr. 2}ebi«

ganett, ©agner, gurna,@tat. (®raubünbett).
1059. ©er liefert gebrauchte ober neue Saughotjtreiëfage?

Offerten mit Preisangaben unter ©hiffre 10)9 an bie ©jpeb.
1000. ©er hätte Pohrmafdjitte jum Sohren bou Perlep-

fd)etr Sliftböblen abzugeben'? Offertelt mit Pefdjteibung unb prei§
unter ©hiffre 1660 ait bie ©jçpeb.

1001. ©er hätte 1 Stugeliager, ca. 18 cm iSnrdritteffer, mit
Mrfa 10 cm ®nrd)la6 (al? Öütrette) abzugeben? Offerten mit
©£i^e, 9J!afî unb prêt? unter ©hiffre 1061 an bie ©jtpeb.

1002. ©er liefert ©chlittentnuftöpfc itt @ttft ober ©tah'«
bled) geftanjt? Offerten mit Preisangaben unter ©hiffre 1062

an bie ffirpeb.
1003. ©er hätte gut erhaltene? .gmnffeü oon ca. 25 mni

®urd)ineffer unö 20—30 m Sänge, eoentueil aud) ein ®rai)tf«''
gleicher Sänge mit 15 mm ®urd)nteffer abzugeben V Offerten an

Paul ©nutenbein, ßohbanblung ®rab? (iUtjeintat).
1004 ©er liefert neue âranêmtffionSmeKe 30 mm ®urd)'

meffer, 7 m lang, mit 5 ßängelagern 30—35 cm 2lu?labung,
Stngel« ober Ptngfd)mier(ager unb 2 ©teHringe; 1 bito 2 m taiifl'
mit PoO« unb Seerfdjeibe, 150x60 mm, 2 f^ättgelager, 15 cm

2lu?labnng unb 2 ©teöringe; lirfa 40 m Sîernleber« ober Patata*
treibriemeu 50 mm breit; I §obelmefferfchleifmafd)ine 600 mm,
nutomatifd) ober oon gianb. neu ober gebraudjt, gut erhalten;
1 Heitieren feuerfidjeren Sîaffetifd)rati£? Offerten mit preiSaio
gaben an gof. ©ep, ©ägerei, ©olbufeti.

1065. 2ßet Ijätte ca. 25 m gebrauchte (^u^röhrett oott 50

bi? 60 mm Sid)troeite abjugebeit? Offerten an g. ©ajjnier,
©agtier, 2larau.

Entworfen.
2(uf grage 1011. ®ebraii,d)te $oljbearbettnng?iitafd)inei'

belieben ©ie oon ber Ptafdjinenfabri! oornt. fpohfdjeitcr & ßegt,
2Jlaneffeftrahe 190, gitrid) 3.

91uf grage 1014. Sanioerheuge jeber 2tu?fübrung erbaiten
©ie bei ber „fHitbag", Dtotimatecial unb Paumafdpnett 9t.*®"
©eibengaffe 16, gürid).

9luf grage 1015. ©äutenbobrmafdjinetr für ganbbetrieb
liefert bie „SHubag", iHoHmateriai unb Pauntafdjinen 91.*®"
©eibengaffe 16, gürid).

Puf grage 1015. ©äulenbobrmafdjinen für fjanbbetttep
liefert in often ^rö^eit bie ,^Jtubag" 91.-©., ©eibengaffe 10.
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dürfte daher gewiß vielen Erziehern und Familienvätern
willkvmmen sein.

Einer Anregung van Erziehern Folge leistend, hat
die Kommission stir Lehrlingswesen des Schweizerischen
Gewerbeverbandes unter Mitwirkung erfahrener Fach-
leute eine „Wegleitung" für Eltern, Schul- und Waisen-
behörden herausgegeben. Diese Flugschrift, betitelt: „Die
Wahl eines gewerblichen Berufes", bildet das erste
Heft der bei Büchler A Co. in Bern erscheinenden
„Schweizer. Gewerbebibliothek". Sie ist von Schul- und
Waisenbehörden, Lehrern und Erziehern sehr gut aufge-
nommen und zahlreich verbreitet worden, so daß in
kürzester Frist eine 7. Auflage und eine 4. Auflage der
Ausgabe in französischer Sprache notwendig wurden.
Preis ZV Cts. (in Partien von 10 Exemplaren à 15 Cts.).

Die Schrift sei allen Eltern, Erziehern und Schul-
kommissionen zur Anschaffung und allseitigen Verbreitung
bestens empfohlen.

Hus à Praxis. - M aie Praxis.
fragen.

still Verkaufs-, Tausch- und ArdeitSgesnche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen solle», wolle man 50 Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, ÄO CtS. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht aufge
nonmmen werden.

1037. Wer liefert sofort 1 Drehstrom-Motor, 6—10 m>,
500 Volt Spannung, neu oder gebraucht, gut erhalten? Offerten
an Ulrich Sr Kellest Vaugeschäft, Stnmmheim.

>03« Wer liefert Zimmertüren und Fenster, Eingangslür
in Fichtenholz mit Glas, Spitzboden, Karreten /0 l Inhalt? Os-
ferlen mit Preisangaben unter Chiffre 1038 an die Exped.

>030. Wer hätte geglühten, event, ungeglühten Ausschuß-
ringdraht, 1—2 mm dick, darf etwas rostig sein, sowie gut er-
hnltene Lederriemen von 4—13 cm Breite abzugeben? Offerten
mit Preisangaben unter Chiffre 1030 an die Exped.

>040. Wer hätte neue oder gebrauchte 4seitige Hobelma-
schine mit Messerwellen, mit oder ohne Putzmesser, abzugeben?
Offerten unter Chiffre p 1040 an die Exped.

>04>. Wer liefert Asbestplatten? Offerten mit Preisan-
gaben unter Chiffre Ivll an die Exped.

>04S Wer hätte abzugeben gebrauchtes, gut erhaltenes
Freileitungswerkzeug für 4—S Mann? Offerten unter Chiffre
k 1042 an die Exped.

>043. Wer ist Abgeber eines gut erhaltenen Schmiede-
Ventilators für 2 Feuer mit Voll- und Leerscheibe; 1 Amboß 80

bis 100 ><A? Offerten an Postfach 1, Büro» (Luzern).

>044. Wer liefert Kreissägen von 105 cm Durchmesser

mit Kugellagernug, samt Trennapparat? Offerten unter Chiffre
L 1044 an die Exped.

>045 Wer hätte einfachen, leichten Sägegatter oder fran-
zösischen Seitengatter, event, nur die Eisenbestandteile, abzugeben »

Offerten mit Preis an H. Frei, mcch. Wagnerei. Affoltern b Zch-

>040. Wer liefert ein- oder zweiflügl. Tür mit oder ohne

Rahmen? Offerten unter Chiffre 10 t6 au die Exped.

>047. Wer hat gebrauchtes, gut erhaltenes Maurerwerk
zeug, Schaufeln, Pickel, Genisthol; w, abzugeben? Offerte» unter

Chiffre 1047 an die Exped.
N5455. Wer liefert Formen zum Gießen von Blei- und

Kupferbacken? Offerten an Emil Widmer à Cie., Werkzeuge,
Zürich 5, Konradstraße 40.

>040. Welche Glashandlungen liefern Gläser für Treib-
hausfenster direkt an Private? Offerten unter Chiffre 1040 an
die Exped.

>050. Wer bat zu Versuchszwecken ein Stück gebrauchte,
etwas verrostete T-Balken, ea. 2,00 m lang. 15 cm Profil, abzn-
geben? Offerten mit Preis unter Chiffre 1050 an die Exped.

>05> Wer liefert ca. 12 m^ la trockene Pitchpine Dielen,
nicht unter 0.35 m breit und 60 mm dick, riß- und splintfrei?
Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 1051 an die Exped.

>05Ä. Wer liefert Asphaltschmelzkessel? Offerten unter
Chiffre 1052 an die Exped.

>053. Wer liefert Bohrmaschinen zum Ausflicken der Beste

in Hobelware? Offerten unter Chiffre 1053 an die Expd.
>054. Wer hätte kleinere» Posten dürres Nußbaumholz,

30 und 45 mm dick, 30-50 cm breit, abzugeben? Offerten mit
Preisangabe an G. Müller, Obermühle, Elgg (Zürich).

>055. Wer liefert Fräse, kombiniert mit Bohrkopf und Bohr-
avparat, mit verstellbarem Tisch und Anschlag, für hölzerne Blatt-
einlagen? Offerten an G. Müller, Obermühle, Elgg (Zürich).

>050». Wer hätte gebrauchte Schneekette für „Ford" ab-

zugeben? k. Wer liefert Apparate zum Ausstanzen von Fräsen-
blätter? Offerten an C. Rhser, Baugeschäft, Wasen i. E.

>057. Wer liefert neu oder gebraucht, gut erkalte» eine

Laufkatze mit Kränen, 2 t Tragkraft, eventuell nur den Krauen,
sowie eine rechte und eine linke Weiche 00 cm Spur? Offerten
unter Chiffre 7. 1057 an die Exped.

>05« Wer hat einen gut erhaltenen oder neuen Speichen-
zapsenhobel abzugeben? Offerten mit Preisangabe an Andr. Bebi-
Janett, Wagner, Furna-Stat. (Graubünden).

>050. Wer liefert gebrauchte oder neue Langholzkreissäge?
Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 10,0 an die Exped.

>000. Wer hätte Bohrmaschine zum Bohren von Berlep-
scheu Nisthöhlen abzugebenOfferten mit Beschreibung und Preis
unter Chiffre 1000 an die Exped.

>00>. Wer hätte 1 Kugellager, ca. 18 cm Durchmesser, mit
zirka 10 cm Durchlab (als Lüneite) abzugeben? Offerte» mit
Skizze. Maß und Preis unter Chiffre 1061 an die Exped.

>OOÄ. Wer liefert Schlittenlaufköpfe in Guß oder Stahl-
blech gestanzt? Offerte» mit Preisangaben unter Chiffre 1062

an die Erved.
>003 Wer hätte gut erhaltenes Hansseil von ca. 25 mm

Durchmesser und 20—30 m Länge, eventuell auch ein Drahtseil
gleicher Länge mit 15 mm Durchmesser abzugeben? Offerten an

Paul Gautenbein, Holzhandlung Grabs (Rheintal).
>004 Wer liefert neue Transmissionswelle 30 mm Durch-

mcsser, 7 m lang, mit 5 Hängelagern 30—35 cm Ausladung,
Kugel- oder Ringschmierlager und 2 Stellringe; 1 dito 2 m lang,
mit Voll- und Leerscheibe, 150x00 mm, 2 Hängelager, 15 cm

Ausladung und 2 Stellringe; zirka 40 m Kernleder- oder Valata-
treibriemen 50 mm breit; l Hobelmesserschleifmaschine 600 mm,
automatisch oder von Hand neu oder gebraucht, gut erhalten l
1 kleineren feuersicheren Kassenschrank? Offerten mit Preisan-
gaben an Jos. Wey, Sägerei, Wolhusen.

Wer hätte ca. 25 m gebrauchte Gußröhren von 50

bis 60 mm Lichtweite abzugeben? Offerten an I. Waßmer,
Wagner, Aarau.

Antworten.
Ans Frage >0>>. Gebrauchte Holzbearbeitungsmaschinen

beziehen Sie von der Maschinenfabrik vorm. Holzscheiter à HeM
Manessestraße 100, Zürich 3.

Auf Frage >0>4. Banwerkzeuge jeder Ausführung erhalte»
Sie bei der „Rubag", Rollmaterial und Baumaschinen A.-G-,
Seidengasse 16, Zürich.

Auf Frage >0>5. Säulenbohrmaschinen für Handbetrieb
liefert die „Rubag", Rvllmaterial und Baumaschinen A.-G„
Seidengasse 16, Zürich.

Auf Frage >0>5. Sttulenbohrmaschinen für Handbetrieb
liefert in allen Größen die „Rubag" A.-G., Zürich, Seidengasse 15.
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